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Servicemarkt profi-
tiert von Wandel des
Strommarktes

(fs) Der westeuropdische
Markt fiir Kraftwerksservice-
leistungen ist auf Expansions-
kurs. Nach einer neuen Analyse
der Unternehmensberatung
Frost & Sullivan soll er bis
2010 einen Jahresumsatz von
ungefihr 4,33 Milliarden US-
Dollar erreichen. Wachstums-
impulse kommen dabei vom
zunehmenden Wettbewerb auf
dem Strommarkt und vom Aus-
bau moderner Formen der
Stromerzeugung  wie Kraft-
Wirme-Kopplung (KWK),
gasbetriebene und dezentrale
Anlagen sowie erneuerbare
Energietriiger.

Die Umstrukturierung der
westeuropdischen Kraftwerks-
landschaft bringt auch Verin-
derungen im Bereich der War-
tung, Reparatur und Uberho-
lung von Kraftwerksanlagen
mit sich. Sowohl fiir Anlagen-
hersteller als auch fiir unabhin-
gige Leistungsanbieter gewinnt
deshalb die Kenntnis der verin-
derten Strategien der offentli-
chen und privaten Versorger
sowie der Eigentiimer von In-
dustriekraftwerken an Bedeu-
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tung. Eine Analyse ergab, dass
fiir Routine-Wartungsaufgaben
nach wie vor betriebsinterne
Losungen deutlich bevorzugt
werden. Mehr als ein Viertel
der befragten Kraftwerksbe-
treiber gab jedoch an, minde-
stens vier Angebote fiir grosse-
re Uberholungs- und Repara-
turauftrige eingeholt zu haben,
verglichen mit nur 14 Prozent
im Jahr 2001. Das kann als Be-
leg fiir den zunehmenden Wett-
bewerb auf dem Energieerzeu-
gungsmarkt gewertet werden.

Strom aus Gosgen
und Leibstadt unver-
andert giinstig

(sva) Die Gestehungskosten
fiir Strom aus den Kernkraft-
werken Gosgen und Leibstadt
sind unverindert tief. Dies ha-
ben die Zahlen in den kiirzlich
publizierten  Jahresberichten
der Werke ergeben. Eine Kilo-
wattstunde Strom aus Gosgen
kostete im vergangenen Jahr
4,07 Rappen, eine Kilowatt-
stunde Leibstadt-Strom 5,33
Rappen. Im Vorjahr lauteten
die entsprechenden Zahlen 4,06
Rappen und 5,37 Rappen. In
den Preisen sind auch die Ko-
sten fiir die Entsorgung der ra-

gpec

firmen und mérkte - entreprises et marchés

Bestmogliche Brennstoffnutzung

(si) Der Energiehunger in Wachstumsmérkten wie China ist
ungebrochen. Alleine die Stadt Schanghai hat einen jéihrlichen
Bedarfszuwachs von 1000 Megawatt. Deshalb sind Technolo-
gien, die moglichst viel elektrischen Strom aus moglichst we-
nig fossilen Energietriigern, wie Gas, Ol oder Kohle, «heraus-

holen» besonders wichtig. In dieser Hinsicht zéhlen Dampftur-

binen mit Wir-
kungsgraden von
knapp unter 50
Prozent zur Welt-
spitze.

Dampfturbine

fiir Chinas derzeit
grossten Kraftwerks-
block in Schanghai
(980 Megawatt/

Bild Siemens).

Abfille

sowie
Riickstellungen fiir den spiite-
ren Abbruch der Kraftwerke
nach deren endgiiltigen Abstel-
lung enthalten.

dioaktiven

ENEL bestellt 71
Windkraftanlagen

(ge) ENEL SpA, das grosste
Energieversorgungsunterneh-
men (EVU) Italiens, hat eine
Vereinbarung zum Kauf von 71
Windenergieanlagen mit je 1,5
MW Nennleistung von GE En-
ergy fiir 2004 und 2005 unter-
schrieben. Die italienische Re-
gierung unterstiitzt die Ent-
wicklung von Erneuerbaren
Energien als Teil der nationa-
len Verpflichtung zum Kyoto-
Protokoll und des EU-Ziels, bis
zum Jahr 2010 einen Anteil von
22% des europdischen Energie-
bedarfs durch erneuerbare En-
ergiequellen zu decken. Ein
grosser Teil davon soll durch
Windenergie gedeckt werden.

Netzausbau an der

algerischen Kiiste

ABB hat den Eingang eines
Auftrags iiber 85 Millionen
US-$ fiir drei Projekte zur Mo-
dernisierung des algerischen
Stromnetzes bekannt gegeben.
Das staatliche algerische Ver-

sorgungsunternehmen  Sonel-
gaz zihlt auf ABB-Technolo-
gie zur Deckung der schnell
steigenden Energienachfrage in
der Hauptstadt Algier mit ihren
drei Millionen Einwohnern so-
wie in der stark industrialisier-
ten Kiistenregion.

ABB schliesst Ver-
kauf der Upstream-
Aktivitaten ab

ABB hat mit einem aus Can-
dover Partners Ltd, 3i und JP-
Morgan Partners bestehenden
privaten Investorenkonsortium
den Verkauf der Upstream-
Aktivititen des Ol-, Gas- und
Petrochemiegeschiifts ~ abge-
schlossen. ABB erkliirte, dass
die Vereinbarung neben dem
urspriinglichen ~ Verkaufspreis
von 925 Millionen US-Dollar,
einen zusitzlichen Verkaufser-
16s von bis zu 50 Millionen US-
Dollar beinhaltet, der vom
2004er EBITDA abhiingig ist.

Fiat will ItalEnergia-

Anteil verkaufen

(e) Die Fiat SpA will ihren
Anteil von 24% an der ItalEner-
gia verkaufen. Das Unterneh-
men kontrolliert die Edison
SpA, Mailand. ItalEnergia wer-
de mittel- bis langfristig nicht
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Die Hauptschaltleitung in Wien-Siidost ist das «Nervenzentrum» der «rot-
weiss-roten» Stromversorgung (Bild Verbund).

(ve) Die EU-Wettbewerbsbehdrde hat dem Verkauf der Ver-
bund-Stromvertriebstochter Verbund—Austrian Power Ver-
triebs GmbH (APC) an die slowenische Istrabenz Energetski
Sistemi zugestimmt. Da der Verkauf der APC als wichtigste
Bedingung fiir die Genehmigung der Zusammenfiihrung des
Handels und Vertriebes von Verbund und der EnergieAllianz
(EVN, Wien Energie, Energie AG Oberdosterreich, Linz AG
und Bewag) gestellt worden war, hat damit gleichzeitig die
Osterreichische Stromlosung (OSL) die letzte wesentliche Hiir-
de genommen.

Gemeinsam mit den Unternehmen der EnergieAllianz wird
der Verbund nun die «rot-weiss-rote» Stromldsung so rasch wie
moglich operativ umsetzen. Der geplante Starttermin ist der
1. Oktober 2004. Konkret soll unter der Fiihrung des Verbund
der Bereich Stromhandel zusammengeschlossen werden, unter
der Fithrung der EnergieAllianz der Grosskundenvertrieb. Zu
diesem Zweck wird sich die EnergieAllianz zu einem Drittel an
der Verbund-Stromhandelstochter Austrian Power Trading
(APT) beteiligen und umgekehrt der Verbund mit 33 Prozent
bei der EnergieAllianz-Vertriebstochter «e&s neu» einsteigen.
Die APT wird ein Stromhandelsvolumen von fast 100 TWh
abwickeln und damit eine Spitzenposition am europdischen
Strommarkt einnehmen.

als «strategischer» Vermogens-
wert erachtet. Ab 2005 sei Fiat
berechtigt, den Anteil fiir rund
1,2 Mrd EUR an die Electricite
de France (EDF) zu verkaufen.

Strompreise in
Deutschland auf
Rekordniveau

(vea) Die deutschen Strom-
preise haben ein neues Rekord-
niveau erreicht. Der Bundes-
verband der Energie-Abnehmer
e. V. (VEA) errechnete in sei-
nem aktuellen Strompreisver-
gleich fiir mittelstdndische In-
dustriekunden einen Anstieg
der Preise von iiber 10% in den
letzten zwolf Monaten. Damit
ist Strom so teuer wie seit Be-
ginn der Liberalisierung vor
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fiinf Jahren nicht mehr. Ursa-
che fiir den Preisschub ist laut
VEA primir der dramatisch ge-
stiegene Grosshandelspreis fiir
Strom. «Es gibt in Deutschland
nur vier Unternehmen, die fast
den gesamten Markt der Strom-
erzeugung unter sich aufgeteilt
haben. Sie missbrauchen jetzt
ihre Marktmacht, um die
Strompreise nach oben zu trei-
ben,» so Dr. Volker Stuke, Ge-
schiiftsfiihrer des VEA.

Strompreise
fiir die Industrie

steigen weiter

Der  VIK-Strompreisindex
fiir Mittelspannungskunden in
der deutschen Industrie ist im
Juli 2004 gegeniiber dem Vor-

monat um 2,53% erneut deut-
lich gestiegen. Nach einem An-
stieg des VIK-Strompreisindex
von 7,3% allein in den letzten
drei Monaten scheint ein Ende
dieser bedenklichen Preisent-
wicklung ausser Sichtweite, so
der VIK Verband der Industri-
ellen Energie- und Kraftwirt-
schaft. Weitere Preissteigerun-
gen durch die Anhebungen der
Netznutzungsentgelte im Uber-
tragungsnetzbereich seien be-
reits angekiindigt.

Strom giinstiger als
vor flinf Jahren

(vdew) Die  deutschen
Stromkunden profitieren wei-
terhin vom Wettbewerb: Strom
kostete — im Mittel iiber alle
Kundengruppen betrachtet —
2003 immer noch 12% weniger
als zu Beginn der Marktoff-
nung 1998. Im gleichen Zeit-
raum stiegen die Preise fiir in-
dustrielle und gewerbliche Pro-
dukte um knapp 3, das allge-
meine Preisniveau um 6%. Das
meldet der Verband der Elektri-
zititswirtschaft (VDEW), Ber-
lin, nach Berechnungen des
Statistischen Bundesamtes,
Wiesbaden.

Die sonstigen Energiepreise
kletterten seit 1998 erheblich:

Die Preise fiir Benzin seien um
35, fiir Diesel um 56 und Heizol
um 83% gestiegen. Der Gas-
preis habe 2003 rund 60% iiber
dem Niveau von 1998 gelegen.
Kohle habe 2003 bis zu 8%
mehr gekostet als 1998.

Italien will weitere
ENEL-Anteile
verkaufen

(e) Die italienische Regie-
rung wird nach Erwartung von
Branchenbeobachtern vor Jah-
resende einen Anteil an der
Ente Nazionale Energia Elettri-
ca SpA (ENEL) zum Schulden-
abbau verdussern. Der 61%-
Regierungsanteil ist gegenwir-
tig rund 24 Mrd. Euro wert. Es
sei damit zu rechnen, dass die
Regierung mindestens 10% vor
Ablauf des Jahres verkauft. Das
Wirtschaftsministerium hélt ei-
nen direkten Anteil von 51% an
ENEL und weitere 10% indi-
rekt iiber die staatliche Cassa
Depositi e Prestiti. Im Rahmen
der wirtschaftlichen Richtlini-
en bis 2008, welche die Regie-
rung Anfang August gebilligt
hatte, hat sich der Staat das Ziel
gesetzt, Privatisierungen im
Wert von insgesamt 25 Mrd.
Euro durchzufiihren.

Bulletin SEV/AES 18/04




	Firmen und Märkte = Entreprises et marchés

